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Mittwoch, 4. Februar 2009
3. Projektentwicklertag für den Stadt- und Landkreis Heilbronn

„Entwicklungspotenzial Heilbronner Süden:
Wohnen und Dienstleistung auf einer 
innerstädtischen Konversionsfläche“

Dipl. Ing. Klaus Gudzent
aurelis Real Estate GmbH & Co. KG
Region Mitte
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Frankfurt

München

Köln

Hamburg

Berlin

Nürnberg
ca. 24,6 Mio. qmGesamtgrundstücksfläche

ca. 1.400   StückLiegenschaften

Nord

West

Mitte

Süd

Berlin, Hamburg, Niedersachsen, 
Schleswig-Holstein, neue Bundesländer

Nordrhein-Westfalen

Hessen, Rheinland-Pfalz, 
Baden-Württemberg, Saarland

Bayern

Grundstücksfläche        [Mio. qm]

4 Regionalbereiche und 3 Projektbüros, 135 Mitarbeiter, interdisziplinäre teams.

3,9

5,1

7,1

8,5

Stuttgart

Seit  Dezember 2007  Konsortium aus HOCHTIEF 
Projektentwicklung GmbH und Redwood Grove
International L.P.
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Bestandsmanagement, Landentwicklung, Vertrieb

Frankfurt

Verwaltungs-
gebäude

Das Mietportfolio von aurelis reicht von Freiflächen und Lagerhallen
bis hin zu modernen Bürogebäuden. (45% der Flächen)

Freiburg

Büro, 
Dienstleistung
Freizeit

Das Projektentwicklungsportfolio besticht durch seine innerstädtischen Lagen. 

Karlsruhe

City Park

Frankfurt

Großprojekt
Europaviertel
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Projekte in Baden-Württemberg
Innenentwicklung, Integration bestehender Infrastruktur

Entwickeln von Nutzungskonzepten – Erwirken von Planungsrecht –
Begleitung des Prozesses bis zur Baureife der Fläche - Vertrieb

Stuttgart

241 Liegenschaften

zwischen 64 m² und 326.000 m² =

3.863.271 m² Gesamtfläche

Mietportfolio 

136 Liegenschaften =

2.359.867 m²

Projektentwicklungsfolio

105 Liegenschaften =

1.503.404 m²

Frankfurt
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Heilbronn
Fruchtschuppenareal - Südbahnhof

Entwickeln von Nutzungskonzepten – Erwirken von Planungsrecht –
Begleitung des Prozesses bis zur Baureife der Fläche - Vertrieb

Fruchtschuppenareal

254.095 m²

Südbahnhof

56.623 m²
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Heilbronn - Südbahnhof
Innerstädtische Konversionsfläche

Entwicklungsfläche

56.623 m² Bruttobauland

Mieterbestand

31.623 m² vermietete Fläche
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Städtebauliche Rahmenplanung – Bauleitplanung -
städtebaulicher Vertrag – Flexibilität in der Umsetzung

Entwicklungsfläche

56.623 m² Bruttobauland

43.298 m² Nettobauland

ca. 60.000 m² BGF

ca. 440 Wohneinheiten

Grundstücksgrößen

1.733 m² - 3.625 m²
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Bildung von Bauabschnitten – schrittweise Rückbau
städtebauliche Kalkulation - Gestaltungsspielräume

• Freistellen und Herrichten 

der Grundstücke

• Erschließung

• Lärmschutz
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Sonderbaufelder – städtebauliche Qualität

Grundstücksfläche 8.200 m²

BGF 12.500 m²
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Sonderbaufelder –
nutzerorientierte Projektentwicklung

Mitgestaltung des Nutzungskonzeptes
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Wohnbaufelder –
anpassungsfähige Wohnraumangebote

• Qualitätsbewusstes und kostengünstiges 
Wohnen

• Zusammenführen von Wohnen, Arbeit, 
Einkauf, Kultur und Freizeit

• Förderung von Individualität und 
Privatheit

• Familienfreundliches und soziales 
Wohnen 
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Nachbarschaften – Wohnumfeldgestaltung
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Integrierter Ansatz für eine nachhaltige Entwicklung

Abfall

Boden

Energie

Wasser

Freiraum

Architektur

Mobilität

Maximale Wertschöpfung unter Beibehaltung 
stadtplanerischer Qualitäten
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


